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1
Dienftrrachrichteir.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster Staats¬ministerialentschließung vom 6 . Juni d . I . Nr . 285 gnädigst geruht , dem StadtvikarGeorg Sältzer in Mannheim die etatmäßige Stelle eines evang. Hausgeistlichen Leim
Landesgefängnisse Mannheim zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit AllerhöchsterEntschließung vom 15 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den als einziger Be¬werber um die evang. Pfarrei Palmbach aufgetretenen und von der Kirchengemeindegewählten Pfarrverwalter Friedrich Wilhelm Christian Schweickert in Palmbachzum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit AllerhöchsterEntschließung vom 18 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Pfarrer I.ie . tkeol .Leopold Krümmel in Sandhaufen auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidenderGesundheit auf 1 . Oktober d . I . bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in denRuhestand zu versetzen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit AllerhöchsterEntschließung vom 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchen-
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gemeinde Mappach aus den sechs ihr bezeichnten Bewerbern gewählten und präsentierten

Pfarrverwalter Karl Bauer in Weil zum Pfarrer in Mappach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Allerhöchster

Entschließung vom 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchen¬

gemeinde Gersbach aus den drei aufgetretenen Bewerbern gewählten und Präsentierten

Pfarrverwalter Mathias Hagen in Gersbach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Allerhöchster

Entschließung vom 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden , den von der Kirchen¬

gemeinde Feldberg aus den sechs ihr bezeichnten Bewerbern gewählten und Präsentierten

Pastorationsgeistlichen Hermann Haaß in Singen zum Pfarrer in Feldberg zu

ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Allerhöchster

Entschließung vom 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchen¬

gemeinde Nimburg aus den zwei aufgetretenen Bewerbern gewählten und präsentierten

Pfarrverwalter Friedrich Holdermann in Nimburg zum Pfarrer daselbst zu

ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Allerhöchster

Entschließung vom 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchen¬

gemeinde Bötzingen aus den sechs aufgetretenen Bewerbern gewählten nnd präsentierten

Pfarrverwalter Di - . Rudolf Krone in Bötzingen zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 18 . Juni d . I . Nr . 5606

wurden
Revident Friedrich Diehm bei dieser Stelle zum Revisor ,

die Buchhalter Hugo Vögele in Offenburg und Gustav Zenck in Karlsruhe

zu Revidenten beim Evang . Oberkirchenrat ,

Verwaltungsassistent Karl Kircher bei der evang . kirchlichen Stiftungenverwaltung

Karlsruhe zum Buchhalter bei derselben ernannt .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 24 . Juni d . I . Nr . 5847

wurde der 1 . Gehilfe Gustav Baumgartner bei der evang . kirchlichen Stiftungen¬

verwaltung Offenburg zum Buchhalter daselbst ernannt .

3 .
Bekanntmachungen .

1 . Die Versicherung evang . kirchlicher Gebäude gegen Feuersgefahr betr .

Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom 10 . Juni 1890 (kirchl .

Ges . - u . V .O .Bl . S . 83 ) und 24 . März d . I . (kirchl . Ges .- u . V .O .Bl . S . 29 ) in



gleichem Betreff bringen wir zur Kenntnis , daß auch in dem abgelaufenen Rechnungs¬
jahr der Geistlichen Witwenkaffe ( 1 . Juni 1891/92 ) nur eine Pfarrwitwe im Bezügeeines unter dem Jahresbetrag von 630 ^ verbleibenden Benefiziums sich befunden
hat , welcher wiederum eine vollständige Aufbesserung ihres Jahresgehalts von 437
25 auf 630 ^ zuteil geworden ist .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
A . A . d . Pr . :

Knjarck . Winkler .

2 . Die Wahl eines Dekans für die Stadtdiözese Karlsruhe betr.
Von der Diözesanshnode der Diözese Karlsruhe -Stadt ist der seitherige Dekan ,Stadtpfarrer v . Zittel in Karlsruhe zum Dekan der Diözese auf weitere sechs Jahre

gewählt und in Gemäßheit des 8 52 der Kirchenverfassung unter dem heutigen be¬
stätigt worden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
von Klösser. Welker .

3 . Die Trennung der Gemeinde Windischbuch von dem Kirchspiel Schillingstadt , Diözese Boxberg und
Zuteilung derselben zu dem Kirchspiel Neunstetten betr.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial - Entschließung ä . ä . Schloß Baden , den 16 . Juni 1892 Nr . 304
gnädigst zu genehmigen geruht , daß die zum Kirchspiel Schillingstadt , Diözese Boxberg ,
gehörige Gemeinde Windischbuch von diesem Kirchspiel getrennt und dem Kirchspiel
Neunstetten zugeteilt werde.

Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß diese Zuteilungmit dem 1 . August 1892 in Kraft tritt .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
von Aolser . Welker .
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4 . Den evang . Kirchengesangverein für Baden betr .

Diesem Gesetzes- und Verordnungsblatt wird in der entsprechenden Anzahl von

Exemplaren die diesjährige Nr . 29 der „ Mitteilungen an die zum Evangelischen Kirchcn -

gesangverein für Baden gehörenden Vereine " zur Kenntnisnahme und Berücksichtigung

für die Geistlichen und Kirchengemeinderäte beigelegt .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1892 .

Evangelischer Oberkirchen rat .
von Wsser . Birmelin.

5 . Die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betr .

Nachstehend bringen wir die Landesherrliche Verordnung vom 18 . Juni d . I . ,

die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffend , zur allgemeinen Kenntnis .

Wir machen daraus aufmerksam , daß durch diese Verordnung die Verordnungen

vom 28 . Januar 1889 und 20 . November 1879 , die weltliche Feier der Sonn - und

Festtage betreffend , außer Wirksamkeit gesetzt sind .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1892 .

Evangelischer Oberkirchen rat .
non 8tölser. Birmelin .

Landesherrliche Verordnung .
(Pom 18 . Juni 1892 .)

Die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffend .

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Baden ,

Herzog von Zähringen .

Auf Grund des 8 366 Ziffer 1 des Reichsstrafgesetzbuchs haben Wir nach Anhörung

Unseres StaatSministerillms beschlossen und verordnen , was folgt :

Allgemeine Bestimmung .

Es ist untersagt :
1 . an den Sonntagen und an folgenden gebotenen Festtagen : nämlich am Neujahrstag ,

Ostermontag , Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , Ehristtag und Stefanstag , ferner in
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Gemeinden , in welchen die katholische Konfession Pfarrrechte hat , am Frohnleichnamstag
und in Gemeinden , in welchen die evangelische Konfession Pfarrrechte hat , am Char
freitag öffentlich zu arbeiten oder Handlungen vorzunehmen , welche geeignet sind , durch
ihre Vornahme an solchen Tagen öffentliches Aergernis zu erregen , oder durch welche
der Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen Konfession gestört
werden können -

2 . an folgenden Festtagen : nämlich am Dreikönigstag , Mariä Lichtmeß , Iosefstag , Mariä
Verkündigung , Gründonnerstag , Charfreitag , Peter und Paul , Mariä Himmelfahrt ,
Mariä Geburt , Allerheiligen , Mariä Empfängnis geräuschvolle Handlungen vorzunehmen ,
welche geeignet sind , den Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiten einer in der
Gemeinde Pfarrrechte besitzenden christlichen Konfession zu stören .

Arbeiten und Handlungen , welche in Notfällen oder im öffentlichen Interesse unverzüglich
vorgenommen werden müssen , fallen nicht unter dieses Verbot .

Die im ersten Absatz Ziffer l bezeichnten gebotenen Festtage gelten auch als Festtage im
Sinne der deutschen Gewerbeordnung (vergl . Z 105a . Absatz 2 daselbst) .

8 2 .
Arbeiten in Bergwerken , Fabriken , Werkstätten , bei Bauten und bergt .

Oeffentliche Arbeiten im Betriebe von Bergwerken , Salinen , Aufbereitungsanstalten , Brüchen
und Gruben , von Hüttenwerken , Fabriken und Werkstätten , von Zimmerplätzen und anderen Bau¬
höfen , von Werften und Ziegeleien , sowie bei Bauten aller Art sind ausnahmsweise auch an
Sonntagen und gebotenen Festtagen in folgenden Fällen zulässig :

1 . soweit die Beschäftigung von Arbeitern an Sonn - und Festtagen nach Z 105b . Ab¬
satz 1 der Gewerbeordnung *) gestattet ist ;

2 . wenn die Arbeiten den in Z 105c . Absatz 1 Ziffer 3 bis 5 der Gewerbeordnung **)
bezeichnet« ! Zwecken dienen , oder

3 . wenn sie zu denjenigen Arbeiten gehören , bei welchen gemäß § 1056 . bis 105 k- der

Vergl . den Z 1051, . der Gewerbeordnung Absatz I , 4 . Satz :
„ In Betrieben mit regelmäßiger Tag - und Nachtschicht kann die Ruhezeit frühestens um 6 Uhr Abends des

vorhergehenden Werktags , spätestens um 6 Uhr Morgens des Sonn - und Festtages beginnen , wenn
für die auf den Beginn der Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht ."

**- Vergl . 105 o . Absatz I : „ Die Bestimmungen des ß 105 b . finden keine Anwendung :
1 . auf Arbeiten , welche in Notfällen oder im öffentlichen Interesse unverzüglich vorgenommen werden müssen;
2. für einen Sonntag auf Arbeiten zur Durchführung einer gesetzlich vorgeschriebenen Inventur ;
3. auf die Bewachung der Betriebsanlagen , auf Arbeiten zur Reinigung und Instandhaltung , durch welche

der regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt ist , sowie auf Arbeiten , von
welchen die Wiederaufnahme des vollen wcrktägigen Betriebs abhängig ist , sofern nicht diese Arbeiten an
Werktagen vorgenommen werden können ;

4 . auf Arbeiten , welche zur Verhütung des Verderbens von Rohstoffen oder des Mißlingens von Arbeits -
crzengniffen erforderlich find , sofern nicht diese Arbeiten an Werktagen vorgenommen werden können ;

5 . auf die Beaufsichtigung des Betriebs , soweit er nach Ziffer 1 bis 4 an Sonn - und Festtagen stattfindet .
"
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Gewerbeordnung ***) durch Beschluß des Bundesrats oder durch Verfügung der höheren
oder unteren Verwaltungsbehörde die Beschäftigung von Arbeitern au Sonn- und Fest¬

tagen zugelafsen ist .
Jedoch darf durch die Vornahme solcher Arbeiten eine Störung des Gottesdienstes oder

anderer religiöser Feierlichkeiten einer christlichen Konfession nicht herbeigrführt werden .

8 3 .
Arbeiten im Kandelsgeweröe .

Unter das Verbot der öffentlichen Arbeiten im Handelsgewerbe (H 1 Ziffer 1 dieser Ver¬

ordnung ) fällt außer dem nach K 41s . der Gewerbeordnung untersagten Gewerbebetriebe in

offenen Verkaufsstellen und dem nach § 55 n. der Gewerbeordnung verbotenen Wandergewerbe¬
betriebe (8 55 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 der Gewerbeordnung ) und dem am Wohn - und Nieder¬

lassungsorte auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten oder

von Haus zu Haus stattfindenden Gewerbebetriebe (8 42 b . der Gewerbeordnung , ambulantes

Gewerbe ) :

* * *) Vergl. ZK 1056. , 105 e. und 1055. der Gewerbeordnung :

„8 105 6 . Für bestimmte Gewerbe , insbesondere für Betriebe , in denen Arbeiten Vorkommen , welche ihrer

Natur nach eine Unterbrechung oder einen Aufschub nicht gestatten, sowie für Betriebe, welche ihrer Natur nach auf

bestimmte Jahreszeiten beschränkt sind, oder welche in gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver¬

stärkten Thätigkeit genötigt sind , können durch Beschluß des Bundesrats Ausnahmen von der Bestimmung des

8 105 b . Absatz 1 zugelassen werden .
Die Regelung der an Sonn - und Festtagen in diesen Betrieben gestatteten Arbeiten und der Bedingungen,

unter welchen sie gestattet sind, erfolgt für alle Betriebe derselben Art gleichmäßig und unter Berücksichtigung der

Bestimmung des 8 105 a. Absatz 3.
Die vom Bundesrat getroffenen Bestimmungen sind durch das Reichsgesetzblatt zu veröffentlichen und dem

Reichstag bei seinem nächsten Zusammentritt zur Kenntnisnahme vorzulegen.

H 105 s . Für Gewerbe , deren vollständige oder teilweise Ausübung an Sonn - und Festtagen zur Befriedigung

täglicher oder an diesen Tagen besonders hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich ist , sowie für

Betriebe, welche ausschließlich oder vorwiegend mit durch Wind oder unregelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken

arbeiten, können durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde Ausnahmen von den im 8 1051». getroffenen

Bestimmungen zugelafsen werden . Die Regelung dieser Ausnahmen hat unter Berücksichtigung der Bestimmungen

des 8 105 s . Absatz 3 zu erfolgen.
Das Verfahren auf Anträge wegen Zulassung von Ausnahmen für Betriebe, welche ausschließlich oder vor¬

wiegend mit durch Wind oder unregelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken arbeiten, unterliegt den Vorschriften

der 88 20 und 21 .
8 105 t'. Wenn zur Verhütung eines unverhältnißmäßigen Schadens ein nicht vorherzusehendcsBedürfnis der

Beschäftigung von Arbeitern an Sonn - und Festtagen eintritt , so können durch die untere Verwaltungsbehörde Aus¬

nahmen von der Bestimmung des 8 105 b Absatz I für bestimmte Zeit zugelassen werden .

Die Verfügung der untern Verwaltungsbehörde ist schriftlich zu erlassen und muß von dem Unternehmer auf

Erfordern dem für die Revision zuständigen Beamten an der Betriebsstclle zur Einsicht vorgelegt werden . Eine

Abschrift der Verfügung ist innerhalb der Betriebsstätte an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle auszuhängen.

Die untere Verwaltungsbehörde hat über die von ihr gestatteten Ausnahmen ein Verzeichnis zu führen , in

welchem die Betriebsstätte, die gestatteten Arbeiten, die Zahl der in dem Betriebe beschäftigten und der an den be¬

treffenden Sonn - und Festtagen thätig gewesenen Arbeiter, die Dauer ihrer Beschäftigung sowie die Dauer und die

Gründe der Erlaubnis einzutragen sind/'
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1 . die Abhaltung von Messen und Märkten ; jedoch kann das Bezirksamt für Sonntage
und gebotene Festtage die Abhaltung einer Messe , eines Jahr - oder Spezialmarktes vom
Schluffe des vormittägigen Hauptgottesdienstes an gestatten ;

2 . die Vornahme von öffentlichen Versteigerungen und Verpachtungen ;
3 . das öffentliche Auslegen und Aushängen von Maaren an Verkaufsstellen , solange der

Gewerbebetrieb in denselben nach Z41u . der Gewerbeordnung untersagt ist und außer¬
dem auch während des vormittägigen Hauptgottesdienstes .

Ausnahmsweise sind an Sonntagen und gebotenen Festtagen nachstehende öffentliche Arbeiten
und Verrichtungen im Handelsgewerbe gestattet :

u . während des ganzen Tages der Verkauf von Arzneimitteln in Apotheken ;
b . frühestens vom Schluffe des vormittägigen Hauptgottesdienstes an das nach A 55 u . der

Gewerbeordnung durch die untere Verwaltungsbehörde zugelassene Feilbieten und An¬
käufen von Gegenständen , insbesondere von Obst und anderen Eßwaaren , auf öffent¬
lichen Wegen , Straßen und Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten und von Haus
zu Haus ;

e . bei der Durchfahrt von Zügen das Feilbieten frischer Lebensmittel auf den Eisenbahn¬
stationen ;

0 . das öffentliche Arbeiten in denjenigen Haudelsgewerben , deren vollständige oder theilweise
Ausübung an Sonn - und Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen
besonders hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich ist (ß 105 6 . Absatz 1
der Gewerbeordnung ) , insbesondere das Herumtragen der betreffenden Lebensbedürfnisse
in die Häuser der Kunden , während derjenigen Stunden der Sonntage und gebotenen
Festtage , für welche nach A 1056 . Absatz 1 der Gewerbeordnung Ausnahmen vom
Verbote der Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern zugelassen sind .

s 4 .

Aröeiten des öffentlichen Verkehrs .
Unter das Verbot der öffentlichen Arbeiten und Handlungen im öffentlichen Verkehr ( K 1

Ziffer 1 dieser Verordnung ) fällt auch die auf öffentlichen Straßen stattfindende gewerbsmäßige
Beförderung von Gütern mittelst Fuhrwerken und von Vieh , sowie das Beladen und Entladen
von Schiffen , Kähnen und Flößen . Jedoch sind von dem Verbote solche Arbeiten ausgenommen ,
welche ihrer Natur nach überhaupt nicht oder doch nicht ohne sehr erhebliche wirtschaftliche Nach¬
teile unterbrochen oder aufgeschoben werden können . Auch kann die Ortspolizeibehörde für sonstige
unverschiebliche Arbeiten und Handlungen des öffentlichen Verkehrs Nachsicht erteilen , wenn die
Notwendigkeit der Sonntagsarbeit nicht von dem Unternehmer absichtlich herbeigeführt oder durch
Fahrlässigkeit verschuldet ist.

Das Verbot des K 1 Ziffer 1 erstreckt sich nicht auf :
1 . den Betrieb der Eisenbahnen , der Post , der Schiffahrt und Flößerei ;
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2 . das Anbieten und Verrichten von Diensten auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen ;

3 . die gewerbsmäßige Beförderung von Personen mittelst Fuhrwerken und sonstigen Fahr¬

zeugen .

Jedoch bleibt es hinsichtlich des Eisenbahnverkehrs der Verfügung des zuständigen Mini¬

steriums , hinsichtlich der in Ziffer 2 und 3 bezeichnten Gewerbe der ortspolizeilichen Vorschrift

Vorbehalten , die Vornahme von Arbeiten und Handlungen im öffentlichen Verkehr an bestimmten

Zeiten der Sonntage und der gebotenen Festtage einzuschränken oder zn untersagen .

Der von Privatunternehmern vermittelte Brief - und Packetverkehr ist an den Sonntagen

und gebotenen Festtagen nur während den Stunden zulässig , an denen ein gleicher Betrieb durch

die Reichspost stattfindet .

8 5 .

Arveiten und Kandtnngen i« der Fand- und Jorstwirtfchaft und Sei der Jagdansnvnng .

Unter das Verbot der öffentlichen Arbeiten in der Landwirtschaft (K 1 Ziffer 1 dieser Ver¬

ordnung ) füllt auch das Anstreiben der Viehheerden auf die Weide ; jedoch kann dasselbe für

die Zeit vor oder nach dem vormittägigen Hauptgottesdienst durch ortspolizeiliche Vorschrift ge¬

stattet werden .
Ausgenommen von dem Verbote des Z 1 Ziffer 1 dieser Verordnung sind die in Folge

der Witterungsverhältnisse nnverschieblichen Arbeiten der Ernte « nd der Weinlese . Auch kann die

Ortspolizeibehörde für sonstige unverschiebliche Arbeiten in der Land - und Forstwirtschaft Nachsicht

erteilen , wenn die Notwendigkeit der Sonntagsarbeit nicht von dem Unternehmer absichtlich herbei -

geführt oder durch Fahrlässigkeit verschuldet ist.

Unter das Verbot des 8 l Ziffer 1 dieser Verordnung fällt stets das Abhalten von Dreib¬

und ähnlichen Jagden .

8 6 .
Verkehr in Wirtschaften.

In Gast - und Cchankwirtschaften dürfen an den in 8 1 Ziffer 1 dieser Verordnung be¬

zeichneten Tagen vor Schluß des vormittägigen Hanptgottesdienstes und während des Nach¬

mittagsgottesdienstes keine geräuschvollen Belustigungen und kein lärmendes Zechen und Spielen

stattfinden .

8 7 .

Aufzüge, Wufikanfführnnge«, Schau- «nd Vorstellungen «nd sonstige Fnstvarkeiteu .

Die Veranstaltung von öffentlichen Aufzügen , Musikaufführiingen , Schaustellungen , theatra¬

lischen Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten ist untersagt :

1 . für den ganzen Tag : am Christtage , an sämtlichen Tagen der Karwoche , am Öfter
*

und Pfingstsonntage , ferner in Gemeinden , in welchen die katholische Konfession Pfarr '

rechte hat , am Frohnleichnamstage und in Gemeinden , in welchen die evangelische Kon¬

fession Pfarrrechte hat , an dem Sonntage , auf welchen der Buß - und Bettag fällt ;
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2 . für die Dauer des vormittägigen Hauptgottesdienstes : an den übrigen in Z 1 Absatz 1
Ziffer 1 dieser Verordnung bezeichneten Sonn - und Festtagen .

Jedoch dürfen außerhalb der dem vormittägigen Hauptgottesdienste gewidmeten Zeit an den
letzten drei Tagen der Karwoche Aufführungen ernster Musik und an den übrigen unter Ziffer 1
bezeichneten Tagen Musikaufführungen , welche einem höheren Interesse der Kunst dienen (Konzerte ) ,sowie Theatervorstellungen ernsten Inhalts stattfinden , vorbehaltlich der nach § 63 des Polizei¬
strafgesetzbuchs der Polizeibehörde zustehenden Untersagungsbefugnis .

8 8 .
Bekanntmachung der Zeit des Gottesdienstes .

Die Zeit des vormittägigen Hauptgottesdienstes beziehungsweise (A 6) auch des Nachmittags¬
gottesdienstes , für welche obige Verbote Platz greifen , wird unter Berücksichtigung der von den
kirchlichen Organen getroffenen Bestimmung durch die Ortspolizeibehörde bekannt gemacht .

8 9 .

Schknßvestimmung .

Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1892 in Kraft , für die in § 2 bezeichneten Betriebe
jedoch erst von dem späteren Zeitpunkte an , auf welchen für diese Betriebe die Bestimmungender ßA 105 a . ff. der Gewerbeordnung durch Kaiserliche Verordnung (Artikel 9 Absatz 1 des
Gesetzes vom 1 . Juni 1891 , betreffend Abänderung der Gewerbeordnung , ReichsgesetzblattS . 261 ) in Kraft gesetzt werden .

Von dieser Zeit treten die Verordnungen vom 28 . Januar 1869 und 20 . November 1879 ,die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffend , außer Wirksamkeit .

Gegeben zu Schloß Baden , den 16 . Juni 1892 .

Eisenlolir.
Friedrich .

Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :
Or . Bauer .

6 . Die Wahl eines Dekans für die Diözese Pforzheim betr .
Von der Diözesanshnode Pforzheim ist der seitherige Dekan , Stadtpfarrer Gehresin Pforzheim , zum Dekan der Diözese auf weitere sechs Jahre gewählt und gemäß § 52

der Kirchenverfassung unter dem heutigen diesseits bestätigt worden .

Karlsruhe , den II . Juli 1892 .
Evangelischer Oberkirchenrat .

von 81öster. Welker .
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3 .
Stiftungen .

Angezeigt in der Zeit vom I . April bis 30 . Juni 1892 .

I . Es haben gestiftet :

Zur Vermehrung des Pfründeeinkommens der evang . Pfarrei

Merchingen :

Evang . Gemeindeglieder von Merchingen , freiwillige Beitrüge . 373

In den evang . Kirchenfond zu Achern :

Badischer Hauptverein der Gustav -Adolf -Stiftung .
Gustav -Adolf -Verein in Düsseldorf
Frau F . A . Burkhardt in Basel
Frau Dekan Sachs in Pforzheim
Frau Gebhardt in Eppingen . . . .
Frau Längin in Offenburg .
Ungenannt in Karlsruhe .
Pfarrer Achtnich in Jllenau . . . .
Aus Meersburg .
Evang . Gemeindeglieder von Achern, freiwillige Beiträge

200 -M
50 „
40 „
20 „

2 ..
2

1000
25

1
470

50

,/

85 „

In den evang . Kirchenfond zu Salem :

Badischer Hauptverein der Gustav -Adolf -Stiftung für 1890 und 1891

fe 200 — . . . . . . . . . 400

Zentralvorstand der Gustav - Adolf -Stiftung in Leipzig . . . 100 „ — „

Der evang . Kirchengemeinde Ettlingen :

Der f Fabrikdirektor Kommerzienrat Friedrich Gimbel von Ettlingen 5000 ^ — A

An den evang . Kirchenbaufond in Lengenrieden :

Die Erben des Landwirts Gottfried Wabel in Lengenrieden ein 4,17 Aar

großes Grundstück zu einem Kirchenneubau daselbst .

In den evang . Kirchenfond zu Durmersheim :

Zentralvorstand der Gustav - Adolf -Stiftung in Leipzig . . . 400 — A

Zugunsten des evang . Stifts in Freiburg :

Der f Joseph Lüber in Freiburg . 2979
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In den evang . Kappellenfond zu Malsch :
Jungfrauenverein in Durlach . 50 F

In den evang . Kirchenfond zu Wolfach :
Zentralvorstand der Gustav - Adolf - Stiftung in Leipzig . . . 500

In den evang . Kirchenfond zu Neckargemünd :
Die Erben der f Fr . Wundt Eheleute in Neckargemünd . . . 600 — - Z.

In den evang . Kirchenfond zu Mundingen :

Richard Roßmößler in Philadelphia und dessen Ehefrau Bertha , geb .
Collins . 20 ^ — §5.

In den evang . Kirchenfond zu Ottoschwanden :
Der f Krämer Christian Schneider in Ottoschwanden . . . 100 F

In den evang . Stadtkirchenbaufond zu Pforzheim :

Frau Johann Kiehnle , Amalie geb . Dittler von Pforzheim zur Er¬
höhung des Schloßkirchenturms daselbst . 3000

Vorstehend aufgeführten Stiftungen ist unterm 8 . Juli d . I . die staatliche Ge¬
nehmigung erteilt worden.

II . Ferner haben geschenkt :

Der evang . Diasporagenossenschaft Achern :
Frau vr . Reimann in Mannheim , Abendmahlsgeräte für Privatkommunionen ;
Gemeindeglieder von Achern, ein Taufgeräte .

Der evang . Diasporagemeinde Salem :

Gustav -Adolf Frauen - und Jungfrauenverein in Konstanz , ein Kranken¬
kommunionbesteck und den III . Teil des Kirchenbuches.

In die evang . Kirche zu Breitenbronn :

.Frau Buchbinder Alt Wtw . in Heidelberg , zwei silberne Abendmahlskannen .
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In den evang . Kirchenfond zu Feuerbach :

Kirchenrat Greiner in Mannheim , zur Anbringung eines Bibelspruchs in

Goldbuchstaben über der Thüre der evang . Kirche zu Feuerbach . 56

In die evang . Kirche zu Tennenbronn :

Fräulein L . Weissinger von Stuttgart , eine Abendmahlbrotplatte von

feinem Zinn , eine Taufkanne und Taufbecken von Zinn , versilbert
und teilweis vergoldet ;

f Fräulein E . Gockel in Tennenbronn , zwei Opferteller von feinem

poliertem Zinn ;
Fräulein S . Gockel in Schwetzingen , ein gesticktes , leinenes Deckchen für

das Abendmahlsbrot ;
Pfarrer Gockel in Tennenbronn . 70

und Fräulein L . Weifsinger von Stuttgart . 20 „

zur Anschaffung einer neuen Kanzel - , Altar - und Taufsteinbekleidung .

In die evang . Kirche zu Blansingen :

Alt -Bürgermeister Denzer von Welmlingen und Wtw . Schopferer von

Blansingen , eine Kanzel - und eine Altarbibel .

In die evang . Kirche zu Elsenz :

Gemeindeglieder , freiwillige Beiträge zur Anschaffung einer Altardecke und

Kanzelpultbekleidung mit ächten Goldstickereien . . . . 185

In die evang . Kirche zu Neunkirchen :

Die Konfirmanden des Jahres 1892 , ein versilbertes Krankenkommuniongerät .

In die evang . Kirche zu Epfenbach :

Die Konfirmanden des Jahres 1892 , einen Brüsfelteppich vor den Altar .

In die evang . Kirche zu Spechbach :

Adam Ernst , eine Altarbibel ;
Die Konfirmanden des Jahres 1892 , ein neues Altartuch aus rotem

Sammt ;
Gemeindeglieder , eine ebensolche Altarbekleidung .

Zur Erneuerung des Geläutes in der evang . Kirche zu Sulzbach :

Gemeindeglieder , freiwillige Beiträge . . 230

Ungenannt . 200 „
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i In die evang . Kirche zu Hornberg :

Ungenannt , 2 Batisttücher mit Spitzen für die beiden Abendmahlsbrotplatten .

In die Kirche zu Hemsbach :

, Frau Hauptmann Riedel von Konsheim in Mannheim , eine Decke aus
L schwarzem Tuch mit eingestickten Inschriften aus Seide auf den evang .

Altar .

In die evang . Kirche zu Grötzingen :

Zichoricnfabrikant Frank in Ludwigsburg und dessen Ehefrau , zur Her¬
stellung von gemalten Fenstern im Chor der Kirche . . . 1600 ^

In die evang . Kirche zu Steinsfurth :

Ungenannt , eine Altar - und Kanzelbekleidung aus schwarzem Tuch mit
Silberfransen und Stickerei .

r

! /

4 <
2 '

t .^
4 >'.

'

4

Diensterledigung.
Die evang . Pfarrei Eubigheim , Diözese Adelsheim , soll wieder beseht werden .

Die Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen Lei der Patronatsherrschaft Rüdt
von Collenberg zuhanden des Herrn Geheimen Regierungsrats Freiherrn Rudolf Rüdt
von .Collenberg in Mannheim zu melden .

Todesfall .
Gestorben ist :

Am 4 . Juli d . I . : Ludwig Hügel , Stadtpfarrer a . D . von Wiesloch .
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Zur Nachricht .
Bei der Expeditur des evang. Oberkirchenrats können folgende Drucksachen zu den beigesetzten Preisen bezogen

werden :
1 . Das Kirchenrecht der vereinigten evang .-Prot . Kirche im Großherzogtum Baden von G. Spohn , und zwar :

die zweite Abteilung (Kirchenverwaltung) von 1875 7 50 A
2 . Das Kirchenbuch, II . Auflage, ungebunden für . 6 — A.

3 . Der dritte Teil desselben , ungebunden für . 1 „ — .

4 . Kirchenverfassung , das Stück zu .
5. Die Impressen zur Aufstellung der statistischen Nachweisungen für die Diözesanshnoden ,

das Stück zu .
6. Die Vorschriften für die Verwaltung und das Rechnungswesendes örtlichen evang. Kirchen-

Vermögens (portofrei zugesendet zu .
7 . Die Impressen zu den Formularen dieser Vorschriften, für Voranschlag, Anweisbuch , Kasse¬

buch , Rechnung , Hinterlegungsschein und Inventar , das Buch von 20 Bogen zu .

8 . Die Impressen für die Übersichtstabellen der Dekanate über den Religionsunterricht an
den Volksschulen in den Diözesen und zwar Kopfbogen , das Stück zu . . . .
Einlagebogen, das Stück zu .
für die Mitteilungen der Dekanate an die Gr . Kreisschulvisitaturen über Vornahme der
Religionsprüfungen, das Stück zu .

9 . Impressen für die Dekanate zu Bescheiden auf Religionsprüfungen , das Stück zu .
für Prüfungsnoten , das Stück zu .

10. Einzelne Nummern des Gesetzes - und Verordnungsblattes für die vereinigte evangelisch¬
protestantische Kirche des Gioßherzoglums Baden, soweit der Vorrat reicht, das Stück zu

11 . Postkartenformulare für Überweisung Christenlehrpflichtiger, 10 Stück zu . . .

12. Statuten der Witwenkasse für die geistlichen Diener der vereinigten evangelisch -protestan-

tischen Kirche im Großherzogtum Baden zu .

13 . Sammlung der für die evang. Kirchengemeindenim Großhcrzogtum Baden geltenden Vor¬
schriften über die Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse nebst Anhang, enthaltend
die Abänderungsverordnungen vom 28 . Mai 1886 und vom 13. Oktober 1890 zu den
Rechnungsvorschriften vom 21 . September 1875 (portofrei zugefendet ) zu .

14. Die besondere Ausgabe des unter Ziffer 13 bezeichneten Anhangs , soweit der Vorrat reicht,
(portofrei zugesendet ) zu .

15. Die Bekanntmachung des evangelischen Oberkirchenrats vom 28 . April 1891 , den Einzug,
die Betreibung und die Verjährung der Kirchensteuer für örtliche kirchliche Bedürfnisse
betr., (portofrei zugesendet ) zu .

16. Formulare zu den Bedingungen für die Bewerbung um Orgelarbeiten ( Anl . II der Orgel-

bauverordnung) , sowie zu Orgelbauverträgen (Anl . III der Orgelbauverordnung), das Stück zu

« 40 .

.

. 60 .

. 60 „

» 60 ,

- 10 .

„ 20 .

Bei Jmpressenbcstclluna empfiehlt es sich , zur Kostenersparung nicht unter 20 Bogen zu verlangen , wobei

Impressen verschiedener Art abgegeben werden können , sowie den Kostenbetrag mit Zuschlag des durch die Impressen-

sendung erwachsenden Portos der Bestellung in Briefmarken beizulegen . Das Porto beträgt für ein Buch 10 ^

Auf die Portofre ie Z u s e n d u n g der Drucksachen O . Z . 6, 13, 14 und 15 wird nochmals ausdrücklich
aufmerksam gemacht.

Kapitalzusageschein (neue) sind durch I . I . Reiff in Karlsruhe zu beziehen . 1 Buch — 25 Bogen für 75

und 20 A Porto .

Die Pcrikopen sind z . Zt . nicht vorrätig .

Druck von I . I . Reiff in Karlsruhe.
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